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Von Hans-Heinrich Schrievers

Wittmund – An den Punktspie-
len der Handballjugend auf 
Verbands- und Regionsebene 
wollen  85 Teams aus der Re-
gion Ems-Jade teilnehmen. In-
zwischen sind die Mädchen-
teams in der Überzahl,  es wur-
den 49 gemeldet. Der Rück-
gang bei der männlichen Ju-
gend auf 36 Mannschaften ist  
besorgniserregend. Besonders 
gravierend ist die Situation bei 
der männlichen Jugend A. Auf 
Verbandsebene starten vier 
Teams, auf Regionsebene wur-
den keine Mannschaft gemel-
det. 

Abwärtstrend setzt 
sich fort

Der Abwärtstrend der ver-
gangenen Jahre zeigt sich auch 
in der Handballregion Ems-Ja-
de, diesmal besonders bei der 
männlichen A- und B-Jugend. 
Während die JSG Wilhelms-
haven jeweils eine Oberliga-
mannschaft in beiden Alters-
klassen aufbieten kann, ist der 
Rückgang in Friesland gravie-
rend. Es gibt nur noch eine A-
Jugendmannschaft im gesam-
ten Kreisgebiet, bestehend aus 
Spielern der JHSG Varel und 
der HG Jever/Schortens. Der 
OHV Aurich und TuRa Marien-
hafe kommen aus dem ostfrie-
sischen Raum hinzu. Bei der B-
Jugend verfügen die JHSG Va-
rel, die HG Jever/Schortens 
und der OHV Aurich über Lan-
desligateams. Auf Regionsebe-
ne meldete die HSG Neuen-
burg/Bockhorn zwei Teams 
und die HSG Emden eine 
Mannschaft. Auf Regionsebe-
ne wird es eine Spielgemein-

schaft mit der Region Olden-
burg geben. Auch in der Al-
tersklasse der männlichen Ju-
gend C erfolgt der Regions-
spielbetrieb gemeinsam mit 

der Region Oldenburg. Aus 
dem Kreis Friesland spielt le-
diglich die HG Jever/Schortens 
in der Regionsliga Ems-Jade, 
die durch vier Teams aus dem 

Ammerland aufgefüllt wurde. 
Weiter meldeten die HSG Em-
den, der TuS Esens, die FT 
Groß-Midlum und der OHV 
Aurich II für den Regionsspiel-

betrieb. Die JSG Wilhelms-
haven (Oberliga), JHSG Varel, 
OHV Aurich I und TuRa Ma-
rienhafe (Landesliga) sind auf 
Verbandsebene vertreten. 

Friedeburg/Burhafe und
Esens stellen Teams

Einen eigenständigen Spiel-
betrieb wickelt die Handball-
region Ems-Jade für die Alters-
klassen männliche Jugend D 
und E ab. Neun Mannschaften 
sind aktuell für die Regionsli-
ga der männlichen Jugend D 
gemeldet: JSG Wilhelmshaven 
I und II, HG Jever/Schortens, 
JHSG Varel, HSG Neuenburg/
Bockhorn. HSG Friedeburg/
Burhafe, TuS Norderney, TuRa 
Marienhafe, OHV Aurich. Fol-
gende sieben Teams nehmen 
am Vorrunden-Spielbetrieb 
der männlichen Jugend E teil: 
JSG Wilhelmshaven, HG Jever/
Schortens, JHSG Varel, TuS 
Norderney, TuRa Marienhafe, 
OHV Aurich, FT Groß-Midlum

Mit der JSG Wilhelmshaven 
und dem MTV Aurich ist die 
Region Ems-Jade mit zwei 
Mannschaften in der Oberliga 
der weiblichen Jugend A ver-
treten. Zwei weitere Teams 
(HG Jever/Schortens und TuRa 
Marienhafe) spielen in der 
Landesliga West. In der re-
gionsübergreifenden Regions-
oberliga werden der TuS 
Esens, der SV Concordia Ihrho-
ve und die JMSG SC Ihrhove/
TSV Ostrhauderfehn auf Punk-
tejagd gehen. Die weibliche Ju-
gend B der HG Jever/Schor-
tens ist in der neuen Saison 
klassenhöchstes Team aus der 
Region. Sie kämpft in der Ver-
bandsliga-Vorrunde um den 
Einzug in die Oberliga. In der 

Landesliga Nord treten die JSG 
Wilhelmshaven und der MTV 
Aurich an. 

B-Juniorinnen müssen
auf die Insel 

Für die gemeinsame Re-
gionsoberliga Nordwest haben 
die HSG Friedeburg/Burhafe, 
der TuS Norderney, der SV SF 
Larrelt, TuRa Marienhafe, der 
SV Concordia Ihrhove und der 
SC Ihrhove gemeldet. In der 
Altersklasse weibliche Jugend 
C treten die JHSG Varel und die 
JSG Wilhelmshaven in der Lan-
desliga an. Elf Mannschaften 
aus der Region Ems-Jade bil-
den in der neuen Saison eine 
Regionsliga: JSG Wilhelms-
haven II, HG Jever/Schortens, 
JHSG Varel II, HSG Friedeburg/
Burhafe, HSG Middels/Plag-
genburg, SV Concordia Ihrho-
ve, TuS Norderney, MTV Au-
rich, SV SF Larrelt, TuRa Ma-
rienhafe und TSV Ostrhauder-
fehn. Insgesamt 13 Mann-
schaften der Altersklasse weib-
liche Jugend D bestreiten in 
zwei Gruppen  Vorrundenspie-
le. In der Gruppe I spielen die 
JSG Wilhelmshaven, die HG Je-
ver/Schortens, die JHSG Varel I 
und II, die HSG Neuenburg/
Bockhorn, die HSG Middels/
Plaggenburg und der MTV Au-
rich, in der Gruppe II der SV 
Larrelt I und II, der TuS Nor-
derney, die HSG Weener/Bun-
de, die HSG Emden und der SV 
Concordia Ihrhove. Sieben 
Mannschaften (JSG Wilhelms-
haven, HG Jever/Schortens, 
JHSG Varel, HSG Neuenburg/
Bockhorn, TuS Norderney, Tu-
Ra Marienhafe, MTV Aurich) 
nehmen bei der weiblichen Ju-
gend E an der  Punktrunde teil.

Taktiktafel und Ball kommen im Nachwuchsbereich immer seltener zum Einsatz. Vor allem 
im Bereich der männlichen Jugend ist die Entwicklung besorgniserregend. BILD: Joachim Albers

Handball  Nur noch 36 Mannschaften im Spielbetrieb der männlichen Jugend – Keine A-Junioren auf Regionsebene

Mädchenteams sind inzwischen in der Überzahl

Upschört/jos – Die ostfriesi-
schen Friesensportler ermit-
teln am Samstag ihre Meister 
mit der Hollandkugel. Gewor-
fen wird auf dem Gelände an 
der Schleuse Wiesede am Pree-
felder Weg. Schon 2018 wur-
den  dort entlang des Ems-Ja-
de-Kanals die Titel vergeben. 

Los geht es um 13 Uhr mit 
der weiblichen Jugend C/D. Es 
folgen die männliche Jugend 
C/D, die A- und B-Jugendli-
chen, ehe ab 15.45 Uhr die 
Männer und Frauen auf die 
Strecke gehen. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Auch eine maximale Wer-
ferzahl pro Kreisverband gibt 
es nicht. 

Jeder Werfer muss einen 
fachkundigen Schiedsrichter 
und einen Bahnweiser stellen. 
Zudem muss ein Zollstock (2 
Meter) mitgebracht werden, 
um die Wurfposition auf der 
Bahn abmessen zu können. 
Lediglich in der C- und D-Ju-
gend reicht ein Schiedsrichter, 
ein zusätzlicher Bahnweiser 
ist nicht erforderlich. Die Ku-
geln werden vom Verband ge-
stellt.

Die Wettkampfbahn am 
Ems-Jade-Kanal hat sich schon 
2018 als interessantes Geläuf 
erwiesen. Das Gelände fällt 
seitlich zum Wasser hin ab, 
was besondere Präzision bei  
den Würfen erfordert. Zudem 

gibt es einige Stellen, auf 
denen der Untergrund nicht 
ganz eben ist, sodass die ge-
naue Wahl der Linie über Sieg 
und Niederlage entscheiden 
kann. 

Bei der anschließenden Sie-
gerehrung wird der Kader für 
die FKV-Meisterschaft bekannt 

gegeben. Diese findet eine Wo-
che später an derselben stelle 
statt. Die besten sieben Werfer 
einer jeden Altersklasse quali-
fizieren sich für den Vergleich 
mit den Oldenburgern. Ledig-
lich bei der C- und D-Jugend 
gibt es eine gemeinsame Wer-
tung. 

Friesensport  Landesmeisterschaft mit der Hollandkugel
Titelkämpfe am Kanal

 Fieke Müller (Reepsholt) ist bei der EM Fünfte geworden. 
Nun hat sie fast ein Heimspiel. BILD: Jochen Schrievers

Utgast/AH – Klootschießen 
und Utgast – das gehört schon 
lange zusammen. 1934 warf 
der Utgaster Gerd Gerdes erst-
mals über 100 Meter. Dieser 
Rekord hatte 51 Jahre Bestand.  
Seit 1981 gibt es das Kloot-
schießer-Leistungszentrum 
und den Vergleich der Kreis-
verbände um den Gerd-Ger-
des-Pokal. Am kommenden 
Freitag treffen sich die ostfrie-
sischen Friesensportler be-
reits zum 40. Mal, um ihre Sie-
ger zu ermitteln. Der erste Ti-
tel ging an die Gastgeber aus 
Esens. Bei der bislang letzten 
Auflage, im Jahr 2019, hatten 
die Norder die Nase vorn.

Geworfen wird in den Al-
tersklassen der männlichen 
Jugend A bis  F sowie  der Män-
ner I  und II. Es wird im direk-
ten Vergleich  gegeneinander 
geworfen und über eine Punk-
tewertung der Gesamtsieger 
ermittelt. Jeder Athlet absol-
viert drei Würfe. Der jeweils 
beste Versuch geht in die Wer-
tung ein. Die Weiten werden 
auf zehn Zentimeter genau 
gemessen und entsprechend 
aufgerundet. Der Sieger einer 
jeden Altersklasse erhält fünf 
Punkte, der Zweite vier und so 
weiter. Daher lohnt es sich für 
die Kreisverbände, in allen Al-
tersklassen anzutreten. Denn 
wer keinen Werfer stellt, geht 
leer aus. 

Mit dem Wettbewerb in Ut-
gast starten die Klootschießer 
traditionell in die neue Sai-
son. Mit Blick auf die Europa-
meisterschaften 2024, die 
ebenfalls im Kreisverband 
Esens stattfinden werden,  bie-
tet der Gerd-Gerdes-Pokal 
eine gute Gelegenheit, sich zu 

präsentieren und in die Vor-
bereitung auf die Heim-EM zu 
starten. Zudem ist der Gerd-
Gerdes-Pokal immer wieder 
eine erste gute Standortbe-
stimmung für die anstehen-
den Meisterschaften auf Lan-
des- und Verbandsebene ge-
wesen. 

Friesensport  40. Auflage des Gerd-Gerdes-Pokals
Klootschießer werfen in Utgast

Am Freitag gehen die Klootschießer in Utgast wieder übers 
Brett. BILD: Jochen Schrievers

© Anzeiger für Harlingerland - 25.08.2022  Gerd-Gerdes-Pokal



SEITE 12 - Nr. 203 Mittwoch, 31. August 2022Lokalsport

Esens/Norden/jos – In der 
vergangenen Woche haben 
die A-Junioren der JSG Esens-
Dornum souverän die zweite 
Runde im Fußball-Bezirks-
pokal erreicht. Gegner war der 
FC Norden. Am Wochenende 
standen sich die Mannschaf-
ten zum ersten Punktspiel in 
der Bezirksliga erneut gegen-
über. Diesmal mussten sich 
die Kicker der JSG knapp ge-
schlagen geben. Dabei lief es 
anfangs gar nicht schlecht. Ole 
Stelzer brachte die Mann-
schaft aus Esens und Dornum 
in der sechsten Minute in Füh-
rung. Norden glich zwar noch 
vor der Pause aus, aber direkt 
nach dem Seitenwechsel legte 
Stelzer nach. Doch durch zwei 
weitere Tore in der 49. und 57. 
Minute sicherte sich Norden 
noch den Sieg. 

Norden gelingt
Revanche für
Pokal-Pleite

Esens/jos – Die C-Junioren der 
JSG Esens-Dornum haben 
einen Traumstart in die neue 
Saison hingelegt. Im Bezirks-
pokal kassierten  die jungen 
Fußballer in der Nachspielzeit  
gegen den BSV Kickers Emden 
den Ausgleich zum 2:2. Doch 
vom Punkt war die JSG ner-
venstärker und zog in die 
zweite Runde ein. Zum Auftakt 
in die Bezirksliga ging es nun 
gegen den SV Brake. Jenke 
Lamberti traf in der 16. Minute  
zur JSG-Führung. Brake ant-
wortete umgehend und glich 
aus. Doch die Gastgeber ließen 
sich nicht aus der Ruhe brin-
gen. Youssef Alhussein brach-
te die JSG noch vor der Pause 
wieder in Front. Brake ver-
suchte durch Wechsel frischen 
Schwung in sein Spiel zu brin-
gen, doch es war Jann-Niklas 
Coordes der traf – zum 3:1 für 
die JSG. 

C-Junioren
siegen auch in
der Bezirksliga

Statistik
Fußball
A-Junioren Bezirksliga
FC Norden - JSG Esens-Dornum

 3:2 (1:1)
JSG Esens-Dornum: Vogel – Jahnke, 
Aumann, Stelzer, Sondergeld (70. 
Gerdes), Janssen, Saathoff, Bier-
mann, Eggers, Til, Topp.
Torfolge: 0:1 (Stelzer (6.), 1:1 Kon-
ken (31.), 1:2 Stelzer (46.), 2:2, 3:2 
Perquku (49., 57.).
C-Junioren Bezirksliga
JSG Esens-Dornum - SV Brake

 3:1 (2:1)
JSG Esens-Dornum: Brandes – Coor-
des, Janßen, Wotschka, Golden-
stein, J. Müller, Alhussein, H. Müller, 
Oberfeuer, Emken, Lamberti.
Torfolge: 1:0 Lamberti (13.), 1:1 
Ebbers (16.), 2:1 Alhussein (27.), 
3:1 Coordes (48.).

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@ sport@harlinger.de

Ostfriesland/jos – Die ost-
friesischen Fußballerinnen 
sind in der zweiten Runde des 
Kreispokals angetreten. Im 
Feld der Neuner-Mannschaf-
ten setzte sich der SV Witt-
mund mit 3:0 gegen den VfB 
Germania Wiesmoor durch. 
Ein Eigentor und zwei Treffer 
von Simone Stasch brachten 
die Wittmunderinnen nach 
der Pause auf die Siegerstraße. 
Nicht so gut lief es für die SG 
Holtriem/Dunum/Blomberg 
II. Beim SV Hage musste sich 
die SG knapp mit 1:2 geschla-
gen geben.

Bei den Elfer-Teams feierte 
die FSG   Neuharlingersiel/Ca-
rolinensiel/Esens einen deut-
lichen Sieg. Franziska Polman, 
Jennifer Janssen und Neela 
Janssen sorgten schon vor der 
Pause für die Entscheidung. 
Svea Tränapp und Rena Peters 
legten nach dem Seitenwech-
sel zum 5:0-Endstand gegen 
die SG Wir/Gri/Vis nach. Aus-
geschieden sind hingegen die 
Frauen des TuS Leerhafe-Ho-
vel. Beim TuS Weene unterlag 
das Team mit 1:4. Schon zur 
Pause führten die Gastgeber 
deutlich. Spätestens mit dem 
4:0 war die Entscheidung ge-
fallen. Das Tor von Natali To-
dic in der 84. Minute war letzt-
lich nur noch Ergebniskosme-
tik.

Wittmund
gewinnt
Derby

Ergebnisse
Friesensport
Landesmeisterschaft 
mit der Hollandkugel

Weibliche Jugend D 
1. Pia Tjardes, Stedesdorf 
2. Amelie Saathoof, Sch.-Leemoor
3. Amelie van Mark, Stedesdorf 

Weibliche Jugend C 
1. Tomke Kleen Westerende/K.
2. Tammy Janssen, Müggenkrug
3. Merle Saathoff Sch.-Leegmoor

Weibliche Jugend B 
1. Tomke Harms, Südarle
2. Lina Willms, Ardorf
3. Jaike Schoon, Sch.-Leegmoor

Weibliche Jugend A 
1. Leonie Fleßner, Ihlow
2. Lana Gronewold, Dietrichsfeld
3. Svea Rector, Hage

Frauen I
1. Femke Wilberts,  Norden 
2. Anke Klöpper Südarle
3. Marina Kloster-Eden, Theener

Männliche Jugend D 
1. Deeke Fabricius, Uttel
2. Tim Gerdes, Reepsholt
3. Renko Tammen, Wiesedermeer

Männliche Jugend C
1. Nico Mennen, Eversmeer
2. Hauke Meentz, Buttforde
3. Sören Luitjens, Stedesdorf

Männliche Jugend B
1. Thole Wichmann, Reepsholt
2. Fynn Meyerhoff, Südarle
3. Maik-Leon Hanke, Willmsfeld

Männliche Jugend A
1. Hauke Roolfs, Südarle
2. Claas Coordes, Eversmeer
3. Ole Caspers, Westeraccum

Männer I
1. Jelde Eden, Willmsfeld
2. Bert Stroje, Reepsholt
3. Kevin Dupinzak, Reepsholt

Von Jochen Schrievers

Upschört – Die ostfriesischen 
Hollandkugelwerfer haben 
sich an der Schleuse Wiesede 
getroffen, um ihre Landes-
meister zu ermitteln. Die 800 
Meter lange Bahn entlang des 
Ems-Jade-Kanals sorgte dabei 
für reichlich Gesprächsstoff. 
Dass das Gras recht lang war, 
störte einige, stellte aber alle 
Werfer vor die gleichen He-
rausforderungen. Ein echtes 
Problem waren aber die vielen 
Löcher im Boden. Mehrfach 
nahmen die Kugeln den benö-
tigten Trüll gar nicht an, son-
dern blieben einfach liegen. 
Gefährlich wurde es aber, 
wenn ein Sportler beim An-
lauf in ein Loch trat. Zum 
Glück blieben alle Athleten 
unverletzt.

Guten Sport zeigten die 
Starter aber allemal. Bei den 
Männern setzte sich Jelde Eden 
aus Willmsfeld knapp vor Bert 
Stroje (Reepsholt) durch. Beide 
absolvierten die vorgegebene 
Strecke mit zehn Wurf. Auch 
die A-Jugendlichen Hauke 
Roolfs (Südarle) und Claas Co-
ordes (Eversmeer) erreichten 
das Ziel nach nur zehn Wurf. 
Der Sieg bei der männlichen 
Jugend B blieb im Kreisverband 
Friedeburg. Thole Wichmann 
(Reepsholt) setzte sich mit 18 
Metern Vorsprung vor Fynn 
Meyerhoff (Südarle) durch. 
Einen starken Eindruck hinter-
ließen die Werfer der männli-
chen Jugend D. Deeke Fabricius 
(Uttel) und Tim Gerdes (Reeps-
holt) mussten sich in der kom-
binierten Wertung nur dem C-

Jugendlichen Nico Mennen aus 
Eversmeer geschlagen geben.

Bei den Frauen machten die 
Werferinnen aus den Kreisver-
band Norden die Medaillen 
unter sich aus. Femke Wilberts 
stand letztlich an der Spitze 
des Norder Quintetts. Medail-

len gab es für Athletinnen aus 
dem Harlingerland in der 
weiblichen Jugend. Pia Tjardes 
(Stedesdorf) holte Gold in der 
D-Jugend. Silber ging an Tam-
my Janssen (Müggenkrug/C-
Jugend), Lina Willms (Ardorf/
B-Jugend) und Lana Grone-

wold (Dietrichsfeld/A-Jugend).
Schon am kommenden 

Samstag treffen sich die bes-
ten Hollandkugelwerfer an der 
Schleuse wieder. Dann steht 
der Vergleich mit den Olden-
burgern bei der FKV-Meister-
schaft auf dem Programm.  

Gute Würfe waren am Samstag nicht immer gleichbedeutend mit großen Weiten. Löcher und 
Maulwurfshaufen stoppten so manche Kugel. BILD: Jochen Schrievers

Friesensport  Unebener Untergrund bei Landesmeisterschaft mit der Hollandkugel

Gelände sorgt für Probleme

Utgast/jos – Die Trophäe ist 
schwer, schließlich ist sie aus 
massivem Stein. Doch diesmal 
muss der Wanderpokal des 
Klootschießer-Wettkampfs 
um den Gerd-Gerdes-Pokal 
nicht weit getragen werden. Er 
bliebt im Kreisverband Esens. 
Die Gastgeber setzten sich am 
Freitag vor Titelverteidiger 
Norden und dem Team aus 
Wittmund durch. Die Organi-
satoren hatten auf ein größe-
res Starterfeld gehofft, doch 
die Kreise Aurich und Friede-
burg stellten keine Mann-
schaften.

So überzeugten die Frie-
sensportler in Utgast nicht 
durch Masse, sondern durch 
Klasse. Vor allem Hauke 
Roolfs (Südarle) hatte sich 
den Applaus der Zuschauer 
und Athleten aus den ande-
ren Verbänden verdient. Der 
A-Jugendliche scheiterte nur 
knapp an der 80-Meter-Mar-
ke. Mit 79,40 Metern setzte er 
aber die Bestweite des Tages. 
Bei der Europameisterschaft 
in Schleswig-Holstein hatte 
er die Medaillenränge noch 
verpasst. In Utgast zeigte er 
nun, dass mit ihm zu rech-
nen ist. Bei der Heim-EM in 
Neuharlingersiel in zwei Jah-
ren will er das Feld aufmi-
schen.

Mit seinem Sieg in der Al-
tersklasse holte Roolfs fünf 
Punkte für den Kreisverband 
Norden. Auch Jelde Slink (E-Ju-
gend) und Hauke Mellies (B-

von Hanno Roolfs bei den 
Männern I wäre zu verschmer-
zen gewesen. Aber es klaffte 
eine Lücke im Plan. Die Norder 
hatten keinen D-Jugendlichen   
an den Start gebracht. Das be-
deutete Null Punkte. Wäre ein 
Norder Nachwuchsathlet in 
dieser Altersklasse übers Brett 
gegangen, hätte es zum Ge-
samtsieg gereicht. 

So durften letztlich die 
Esenser jubeln. Samu Anders 
(E-Jugend), Lars Pree (D-Ju-
gend), Keno van Mark (C-Ju-
gend) Jann Coordes (B-Ju-
gend), Oke Goldenstein (A-Ju-
gend), Jelde Eden (Männer I) 
und Norbert Otten (Männer II)  
sammelten zusammen 29 
Punkte und lagen am Ende 
drei Zähler vor den Mann-
schaften aus Norden und Witt-
mund. 

Die Wittmunder mussten 
den Nordern nur wegen der 
geringeren Zahl der Klassen-
siege den Vortritt lassen. Dee-
ke Fabricius (D-Jugend) und 
Olaf Wagner (Männer II) hat-
ten ihre Klassen für den KV 
Wittmund gewonnen. Das 
reichte zwar nicht, aber mit 
den gezeigten Leistungen 
durften sie zufrieden sein. Jon-
te Willms (E-Jugend), Dennis 
Julius (C-Jugend), Keno Kolhas 
(B-Jugend), Fabian Sabo (A-Ju-
gend) und Timon Claassen 
(Männer I) verpassten in ihren 
Klassen den Sieg, trugen aber 
zum guten Gesamtergebnis 
der Wittmunder bei.

Jugend) bekamen die Maxi-
malpunktzahl für den Titel-
verteidiger. Connor Gatena (C-

Jugend) und Holger Roolfs 
(Männer II) hielten die Norder 
auf Kurs. Auch der dritte Platz 

Oke Goldenstein (Stedesdorf) holte mit dem Kreisverband 
Esens den Titel. BILD: Jens Doden

Titel bleibt im Kreisverband Esens
Klootschießen  Nur drei Mannschaften beim Gerd-Gerdes-Pokal in Utgast
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